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 SPD-Ratsfraktion 
Ratsfraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
SSW, fraktionslos 

  

 

Zu Punkt                     der Tagesordnung 
 

Interfraktioneller Antrag 
 

1014/2014 
öffentlich 
27.11.2014 

  Datum  Gremium  Antragsteller/innen 

Ö 09.12.2014 Finanzausschuss Ratsherr Schulz, SPD-Ratsfraktion 
Herr Vogt, bgl. Mitglied, Ratsfraktion 
Bündnis 90/Die Grünen 

Ö 11.12.2014 Ratsversammlung Ratsfrau Lietzow, SPD-Ratsfraktion 
Ratsherr Schmalz, SPD-Ratsfraktion 
Ratsfrau Rudow, Ratsfraktion Bündnis 
90/Die Grünen 
Ratsfrau Danker, SSW 

 

Betreff: 

Förderung des Projekts "Muttersprachliche Begleitung für Frauen, die von Gewalt bedroht oder 
betroffen sind" 

 
 
 
Antrag: 
 
Für das Projekt „Muttersprachliche Begleitung für Frauen, die von Gewalt bedroht oder be-
troffen sind“ des Frauenhauses Kiel e.V., Beratungsstelle Die Lerche, werden Mittel aus nicht 
verbrauchten Zuwendungen 2014 von voraussichtlich ca. 8.000 € und der nicht benötigte 
Haushaltsansatz 2014 für die bisherige Gesundheitsförderung für Migranten (Kostenträger 
33100050) i.H.v. bis zu 12.500 € für das Haushaltsjahr 2015 bei dem Sachkonto 53180000, 
Kostenträger 33100020 – Initiativgruppe Frauenhaus – bereitgestellt. 
 
 
 
Begründung: 
 
Durch den Beschluss der Ratsversammlung vom 10.07.2014 – Drs. 0538/2014 – wurden 
Mittel i. H. v. 12.500 € für die Erprobung des Projekts „Muttersprachliche Begleitung von 
Frauen, die von Gewalt bedroht oder betroffen sind“ der Frauenhausberatungsstelle „Die 
Lerche“ als koordinierende Stelle in der Zeit vom 01.08.2014 bis 31.12.2014 zur Verfügung 
gestellt (siehe auch Drs. 0217/2014 und Drs. 0317/2014). 
Die Deckung erfolgte durch Minderausgaben bei dem Kostenträger 33100050 – Gesund-
heitsförderung für Migranten, wofür insgesamt 25.000 € in 2014 eingeplant waren. 
 
Das Projekt ist angelaufen, eine ausreichende Evaluation konnte in der relativ kurzen Zeit 
noch nicht vorgenommen werden. Zur weiteren Erprobung des Projektes sollen von den in 
2014 nicht verbrauchten Mitteln von voraussichtlich ca. 8.000 € und dem nicht in Anspruch 
genommenen Haushaltsansatz von bis zu 12.500 € in das Haushaltsjahr 2015 übertragen 
werden. 
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gez. Ratsfrau Ingrid Lietzow   f.d.R. 
gez. Ratsherr Michael Schmalz 
gez. Ratsherr Wolfgang Schulz 
SPD-Ratsfraktion 
 
gez. Ratsfrau Lydia Rudow   f.d.R. 
gez. Willi Vogt, bgl. Mitglied 
Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 
Ratsfrau Antje Danker 
SSW 
 
 
 
 
 
 
 


